
Preo igt einmes evangeli chen arrers
des Mün terlano es

aus dem Anfang des Jahrhunderts.
Von Frieöori  Brune, Emsdetten

Im Staats Archiv 3 Mün ter E  noe  ich eine im ahr
1604 mn der evangeli chen I 3 er gehaltene Predigt.
le e i t  o wertvoller und wichtiger, als jene Preo igt die emn
zige i t, die uns aus dem Mün terlan eit der Zeit der Wieder
täufer 18 3Ur Inbe itznahme durch Preußen erhalten geblieben
bzw bekannt i t Daß  ie wert  t, hier veröffentlicht 3 wero en,
wird ich lsbalo  zeigen. Einmal i t der Inhalt der Preo igt, die
aus dem Evangelium ge chöpfte Verkündigung  o eino eutig und
einzigartig bewußte Wortverküno igung, daß man mit Freuo e
nach 350 Jahren eine Preo igt un erer Vorfahren zUr
Hano  nimmt. Zum anderen aber, uno  das etr un er
hi tori ches Intere  e, äßt  ie uns einen Einblick tun mM den
amp der evangeli chen Gemeinde 3 Werth, wie der Evange
li chen überhaupt IM oamaligen Mün terlan mit der römi ch 
katholi chen Kirche, mit dem Für tbi cho 3 Mün ter.

Die Evangeli Gemeinde m er wird das Jahr 1566
bzw 1567 als ihr Gründ ungsdatum n ehen dürfen Wohl hat

chon vor 1567 in er uno  m dem dazu gehörigen Werther  2
bruch evangeli che ri ten gegeben, Wwie wir  ie 3 die er Zeit
in der Nachbar chaft, m Bocholt, Borken und Gemen vorfind en.
Doch imM ahre 1567 treten  ie als evangeli che emeinde m die
Öffentlichkeit. Der er  E evangeli che Pfarrer (Preo iger) von

er war ihr früherer katholi  er Pfarrer Joh Herrmann
Grevinghof. Mit der Gemeinde 3 er trat 1567 zUum
reformierten Bekenntnis (hervormo e Goo sdien über. Das
ge chah mit voller zu timmung des Grafen Florenz von Cuilen—
borg, dem er und Wertherbru 3 eigen und dem

117



man die Einführung der Reformation verd ankte. r  elb t
Wwar ein Mün ter ches Lehen; an jeöo anderer eits mit dem
Herzogtum eve Derbinoung. 1e mM er chon Vor.

hano enen Lutheraner vereinigten  ich zUur  elben Zeit mit den
Reformierten, er fortan einheitlich reformiert war.

Im re 1580 trat die vangeli che Gemeinde m er
die Reformierte We eler-Kla  e heran unodo  bat Ufnahme M
le e Syunooe ie elbe erfolgte auch im  elben Jahr Ano  nuun
lo  ete er zu ammen mit den übrigen reformierten Gemein—
den des we tlichen Mün terlano es, Bocholt, Anholt, Uuberwi
 ofern man uberwi als eine eigene Gemeinde bezeichnen will

eine „Sub y  *1 innerhalb der We eler- Kla  e. Die We eler—
Q0 War Im 1572 gegründet woroen Und mfaßte 3
Anfang nur einige wenige reformierte Gemeinden mM no
We el, mM denen vor lem die nach We el geflüchteten Evange
li chen Us Hollano  u w ühreno  lehe wurd e
lsbalo  zUm Mittelpunkt des kirchlichen Lebens Nieo errhein.
Sie ver uchte ihrer eits mögli enge Verbinod ung mit den
benachbarten evangeli chen Gemeinden IiMm we tfäli chen Mün ter 
and 3 gewinnen, U. a. auch mit der evangeli chen Gemeinde
in Gemen, die aber vorer t lutheri ch le oweit Wwir fe t tellen
konnten, er cheint zum er tenmal April 1580 auf der
Sunod e 3 We el der Pa tor von erd „Joannes Cremarius
mini ter“ (Sunoo al-Bu 5550/ i t der Qus Dortmund
 tammende ohannes Cremer ( iehe auch von Recklinghau en

208½ Er i t nuur kurze Zeit mM er verblieben, da 15871
chon em anderer Preo iger 3 er enannt wird Durch Be 
lu des Konventes wiro  Cremarius in die We eler-Kla  e
aufgenommen. Doch die Gemeinde von er M  ich nicht
 o chnell und el in die rengen Oro nungen einer calvini ti 
chen Gemeinde hineingefuno en aben Im 1581 wiro 
nämlich dem Diener Wort 3 Werth, Ern tus Lauter—
bach, auf  eine Frage „ob auch mit gutem Gewi  en 3 Weero t
den Bürgern und ri ten cqg gdIhgkig+x des Herren Abeno mahl
Qus Spenden mögen“, folgeno er Xat be chlußmäßig gegeben:
„daß mit lieblicher Oermahnung und ern tlichen rafen
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öffentlich und  be ono ers  einen Dien t tun und etliche gewinnen
 olle o urch Gottes nabde und einige Brüder von Rees Uund
anders wohin fragen oll, damit eine Oro nung tellen Und das
erk des Herrn beginnen  oll (Synodal Bu 560)

Mit Rees, aber auch mit Xanten und Calcar,  cheinen die
Preo iger von er nicht nuur gemeino liche oder per önliche Der—
bino ung gehabt 3 haben, ondern in jener Zeit a e auch
gelegentlich oder gar in einem be timmten Turnus den Preo igt  2
dien t 3 aben

Im re 1607 er cheint als rediger von er un er J°
hannes Werdelmann Vorher Wwar tar 3 u  r  gewe en.
Doch E wahr cheinli Iim 1607 die Evangeli che
Gemeinde in 1 verla  en mü  en, da der Mettmanner
Richter orr auch ihn . wie  einen Vorgänger aus  einem
Dien t vertrieb und der von ihm einge etzte römi ch katholi che
rie ter den en des größten ells der Gemeinde m
u  r a amtierte. 160/,  päte tens 1602, kam Werdelmann
nach er Es war die Zeit, H der Unter dem Für tbi chof Ern t
von Bayuern die Gegenreformation imM Bistum Mün ter begann,

das Bistum Mün ter Iin die große Kampfesfront die
Niederlande uno  gegen den eu  en Prote tantismus einge 

wurde. And was bis keinem  einer Vorgänger 9e
lungen war, etzte jetzt ein: die Rückführung der Abgefallenen
zuUr römi ch katholi chen 1 Eine große weltliche und auch
gei tliche Macht mit  treng katholi chen Zielen an mit Ern t
von Bayern der pitze des Für tbistums. And zeigte  ich
lo , welche Bed eutung 0Q0  E, daß der und der Kai er
und nicht zuletzt Philipp von Spanien ene tarken Freunde

Als Zohannes Werdelmann m er einzog, hatten, Vo  —

Bi chof rn von Bauern zUr gerufen, die Spanier die
täo te uno  Dörfer des Mün terlano es überfallen, ausgeplündert
und beraubt, da elb gemordet und ge chändet, Wwie damals
nuur die pani che Solo  ateska fertig brachte er werden die
Einwohner von er den Spanier mino e tens eben o gehaßt
haben, wie das übrige Volk des Mün terlandes. Derarmt und
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zer chlagen, aller Freiheiten beraubt,  chri das Dolk des Mün
 terlano es ms Jahrhundo ert. 1 re ang lag die blutige
Hano  des Spaniers auf dem Haupt des ruhigen Mün terländers.
Nun hatte die Gegenreformation leichtere Arbeit. Balo 
das auch die evangeli che Gemeinde mi Er 3  püren be
fommen.

Die reformierten Diener Wort 3 er hatten, wie
nicht anders 3 erwarten war,  eit 1567 die in den bena  arten
rten vorhano enen Evangeli chen gelegentlich mitbetreut. Im
re 1604 wir Q. M), daß 3 dem
calvini ti chen Diener oder Präoikanten ñAN  o nenn ihn der
Mün teri che Bi chof „Bocholter Bürger Fe ttagen mit eib
uno  Kino  von Bocholt nach Werth!“ gehen, Werdelmanns
Preo igt Uno  E  re 3 hören. Durch den Archio iakon von

Bocholt geht Bi chof rn von Bayuern Werdelmann vor,
der ein be ond ers mutiger reo iger der reformatori chen Bot 
chaft war. Ando  elingt ihm, Werdelmann für kürzere Zeit
3 inhaftieren (1604) Hier  etzt die uns erhaltene Preo igt von
Johannes Werdelmann ein.

Aus der Dorreo e die er über 8, ff Febr
1604 N der 1 3 er gehaltenen Preo igt, die Iim  elben
Jahr eo ruckt wuro e, Uno  zwar Uunter dem Ite „Kurtze, ein 
feltige Tro tpreo igt von Deß Herren Chri ti Jünger außge tan—
dener Gefahr auff dem Meer uno  ihrer Errettung durch ri tum
un ern Erlö er uno  Seligmacher“,  ei auf folgendes hingewie en.

le e Preo igt hat Werdelmann uur QAus dem run ver
öffentlicht, in Druck gegeben, eil der Für tbi von
Mün ter „Lano für tliche Mün teri che ei tliche Obrigkeit“
einem öffentlichen imM ahre 1604 ange chlagenen andat den
Bürgern von Bocholt bei einer Strafe von 100 Golo gulo en den
Kirchgang nach er verboten hat Dabei hat man ihn be 
 chulo igt, daß eine „vergiftete Lehre“ vortrüge. Er  elb t  ei
 o ann in den Bann an woro en, „al o daß man mich mit
Glocken ausläuten, mit brennenden Kerzen ausleuchten
uno  keine Gemein cha weder im E  en noch Iim Trinken mit mir
haben“. Auch aben  i ihn öffentlich einen E  2. und Verführer
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enannt uno  einen Calvini ten ge cholten, ihm 200 Golo gulo en
auferlegt Uno  ihm geo roht, a  ein Hab und Gut 3 konfiscieren.
Alles das hat 18 jetzt geo ulo ig ertragen uno  alle üble Nach
rede hingenommen. Nun aber  oll je  ermann erkennen uno 
ahren, daß kein Ketzer i t uno  keine rrlehre verbreitet,  on
dern, daß  eine e  re aus Gottes Wort“ hat
Der Schwierigkeit  einer Lage i t Werdelmann  ich ewußt; denn
in der Amgebung von er abel en das weite
Mün terlan i t leider uur der gering te Teil der göttlichen
ahrhei Aber  till chweigen eißt b en Vero acht auf  ich
ziehen. Er weiß auch von keiner Ng vor jener  pani chen
Inqui ition, die ihm uno  anderen droht, die im Mün terlano e
 eit einigen Jahren wieder aufgerichtet i t In  einem Gewi  en
gebund en eiß er, was ott von einem Diener Wort in
Nöten uno  Verfolgungen die er Zeit 3 oro ern hat Er
darum ab, daß ein anderer als ott der Herr über die Gew   en
3 err chen hat, uno  daß ein Men ch, uno   ei ein Für t, den
Glauben be timmen kann, denn der Glaube i t „nicht eimn Men
 chenwerk, ondern Gottes Gabe“ Hier hat das Schwert der
Obrigkeit emne Grenze.

Seine Preoigt, voll ibli cher arheit, voller Glaubenskraft,
voll ief ten Gottvertrauens, voller 1 für die verfolgte Ge
meinde und Ix chließt Werdelmann mit den Worten: „D  le   es
i t nun die Erklärung ber das vorgenommene Evangelium, das
i aus Gottes Wort na göttlicher unod  nicht etwa aus
einer weltlichen Werk tatt habe„ Da dann i t
ar worden die Gefahr,  o Chri ti Zünger auf dem Meer
gehabt aben Ihre Errettung uno  was Wir hieraus aben
3 lernen, nämlich, daß der Herr ins en und  wieder
heraus rette, uno   olches 3  einer Slorie und Herrli  elt.
Darum wir Iim Kreuz nicht en verzagen, ondern geo enken,
daß wir dao urch weroen chiffen ber Meer Uno  Lano , bis Wir
eno lich kommen ms ewge Daterland.“

In dem Nachwort, das der geo ruckten Preo igt beigefügt
 chließlich „Der allmächtige uno  ewige ott wolle mir

 eine nabe verleihen Uno  den Heiligen el geben, daß ich bei
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 einen reinen Worten nach dem Exempel un erer lieben Vorväter
en uno  Neuen Te tamentes möge verbleiben, aQabei leben und
 terben, Uno  daß von den elben nicht werdo e ausgeläute
Gott, mein Herr Himmels uno  Ero en,  oll ich leiden Iim
deiner Kirchen,  o gib mir ein ehrliches Leioen uno  herrliche
Errettung, daß deine üte mit gei tlichen Augen recht möge
an chauen o urch eUm ri tum, un eren Heilano .“

Wahrlich em echter zeuge uno  treuer Jünger Chri ti i t
Johannes Wero elmann 3 er gewe en. abei Wwar er, wie

chrieb, ein recht junger Pa tor Uno  Preo iger.
Viel Gewalt uno  Anrecht  ind ihm bisher zuteil geworo en.

Am bitter ten lei et ET jeoo darunter, daß man  eine ertundt 
gung unod   einen Dien t „Ketzerei“ nenn Hiergegen mu
vorgehen; und das ollte nicht uuur mit die er Predoigt m er
ge chehen, ond ern  olches 3 tun erklärt  ich auch auf andere
el e Uno  anderen rten bereit. „And  ob wohl noch a t
ung Uno  3 die em vorgenommenen erk nicht allero ings be 
quem b  in, als der ich noch in kurzer Zeit auf der u  an
ge ehen woro en, wi mi  cH doch niemand hierin einiger Kühn
heit be chulo igen, weil ich bei meinen Gegenteil hierzu werde
genötig Uno  gezwungen.“

ber den erneren Lebensweg JZohannes Werdo elmanns  ind
Wir nicht unterrichtet. In er konnte nicht mehr ange
bleiben. Wo die Stätten  einer ferneren Wirk amkeit 3
 ino , i t uns 18 jetzt noch unbekannt. ewi  t, daß die Ge 
meinde 3 er mn Zohannes Werdelmann einen treuen zeugen
und Bekenner des i der Reformation wiederent  eckten a
chen Evangeliums gehabt hat
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ur einfeltige Tro tpreo igt
Von deß Herren Chri ti

Jünger außge tano ener Gefahr auff dem Meer und ihrer
Errettung durch ri tum un ern Erlö er und Seligmacher
Gethan Tag Monats Februarii, etzt lauffeno en Ahre

1604 in öffentlicher Kirchen und Gemein 3 Weerde
Durch

Johannem Wero elmannum, aA toren
da elb ten

2.979
1. Det 11

So emano t rebe daß ErSs rede als Gottes Wort So jemanot
ein mpt hat daß Ers thue als auß dem Dermögen das ott
darreichet auff daß N allen Dingen ott geprei et werdo e durch

Je um Chri t welchem  ey
Ehr und Gewaltin Ewigkeit / Amen.

Getruckt Iim Jahr 1604

An den Chri tlichen e er
Chri tlicher e er uno  Anhörer daß ich le e meine redig

von der Jünger Chri ti Gefahr Und hrer Errettung auf dem
Meer Urch ri tum un ern Heiland Publiciere und  m Druück
ausgehen a  e dazu verur acht mich nicht wenig Lano für tliche
Mün teri  2 Gei tliche Obrigkeit: weil die elbe erwichenen ahr
1604 mM einem öffentlich ange chlagenen andat wi  der deren

Bocholt Bürger  o 3 meinen Preo igten flegen 3
kommen und  odann Kirchgang be Pein von 100 Golo gulo en
3 meiden mich einer vergifteten Lehr hat be chuldigt auch
folgenos (o g ich doch außer ihrer Zurisdiction ge e  en ver chie 
entlich vor ihren Gei tlichen u citiert und eladen und
von meinem eru uno  Einkommen Rechnung 3 geben eil
ich aber für unnötig geachtet einer remo en Iämm 3
folgen bin ich sbalo m einen ungebührlichen Bann declariert
worden al o daß man mich mit Slocken  o ausläuten

123



mit brennenden Kerzen ausleuchten uno  keine Gemein cha
wed er in E  en noch Trinken mit mir aben Eno lich aben  ie
mich m einem öffentlichen ber mich Ausgegangenen Verweis für
einen E  er Verführer no  Calvini ten ge cholten 3 zwei 
huno ert Golo gulo en vero ammt uno  mit der confiscatione
Omnlum bonorum beo roht. Welches alles ich mit der ilfe
Gottes bis Qher geo ulo ig ertragen als der keiner Ketzerei
mir bewußt und die em Ort meinen eru leißig allzeit
abgewartet. Aber mag die er pru der alte vo  — Gegenteil
wohl ge agt wero en: Qui cum malefacere NoOn possint, male-
icunt, das i t wann  ie nicht können wehe tun  o wöllen  ie
doch übel nachreo en.

Damit ber gleichwohl  ie en Orten da leider der
gering te Teil göttlicher Wahrheit rechten run hat ich hier 
durch nicht möchte mM Dero acht eraten als wenn meine Qus
Gottes Wort genommene ehre fal ch und irrig ware uno 
i ao urch 1e einfältigen emüter verführt  ono erlich m
Betrachtung dazu auch ftmals vermeinte achreden da  ie
aicht beizeiten nto eckt zum achtei der ahrhei angenom  2  N.
men Uno  durch unzeitiges Still chweige N b en Vero acht
gezogen wero en: als hab aus gutem Rat, Gewi  ens— uno 
Ehrenhalber le e meine Preo igt (wie ich auch vermittels gött
er ilfe mit dem Folgeno en 3 tun vorhabens bin) Tag
geben wollen uno  le elbe manniglich 3 Urteilen efehle
Daraus hoffentlich offenbar werdo en oll daß ie elbe  o wenig
etzeri verführeri ch Uuno  calvini (wie  ie reiben uno  reo en)
 ei als Gottes Worte  elb t Auch wiro   ich finden wie füglich
eo achte Obrigkeit ihre Antertanen  o meine Preo igten flegen
3 hören jeglichen mit hundert Reistaler 3  chätzen 1 die
verfallene uno  3 ver chieo enen Malen mM den Niederlanden
eingeführte Hi pani che Inqu ition, wieder Unter ihnen aufzu  —  2
richten unter tehet: unange ehen le elbe bürgerlichen ehor am
allzeit bewie en Uno  on mit allgemeiner La t wie auch
ano ere nicht über ehen werden. Da man doch billig geo enken
 oll daß allein ott der Herr ber die Gewi  en 3 err chen
habe und daß der Glaube nicht ein Men chenwerk ono ern
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Gottes Gabe  ei auch nicht mit dem Schwert des el
ondern des Gei tes muß genötigt und vorgetrieben werden.

In Summa man  oll  püren das Gegenteil, nicht mich
onod ern ott den Herren 3 chelten nicht mein Wort  on 
dern Gottes Wort 3 verbannen nicht eine  chulo ige ond ern
vor ott und der elt Un chulo ige Per on 3 betrüben  ich
befleißigt. ott wo  ie vor weiterem Anheil behüten und mit
frieo lichem Gei t erleuchten. Amen.

raue auf den Herrn: Wie  agt ihr denn 3 meiner Seele /
 ie oll fliegen wie eim oge auf eure Berge. Pfal 11

Johannes Werdelmannus
3 erde und Werderbruch.

Der Text für genommene Preo igt be chreibt uns der ei t
o urch den Evangeli ten V IiM Cap Ders 24 ff mit
folgeno en Worten:

And  trat i das und  eine Jünger olgten ihm
And lehe da erho  ich ein groß Ange tüm Iim Meer al o
daß auch das Schifflein mit en bedeckt ward und  chlief
And die Jünger traten 3 ihm und weckten ihn auf und
prachen Herr hilf uns Wir verderben.

Da  agt 3 ihnen: Ihr Kleingläubigen  eid ihr  o
furcht am? And an auf und ebrohte den ind und das
Meer döa ward ganz Die Men chen aber verwunderten
 ich unod prachen was i t das für ein Mann daß ihm ind
und Meer gehor am i t?

So eit er treckt  ich vorgenommener Evangeli cher Text 3
en  chriftmäßigen Erklärung und Ver tano  gebe Uuns ott
Dater Sohn und Gei t  eine nabe und reichen Segen
Amen.

Erklärung
Ordium eliebte im Herrn Chri to der ei t rede durch

Je aja den Propheten IM Cap IM und nach 
folgeno en Oer en mit die en Worten al o
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no  un  pricht der Herr der dich ge chaffen hat ato
uno  dich gemacht hat Israel: Fürchte dich nicht denn ich habe
dich erlö t ich habe dich bei deinem Namen erufen du bi t
mein. Denn  o du Ur d  er ill ich be dir  ein, daß
dich die Ströme nicht en er äufen uno   o du ins Feuer geh t /

du nicht brennen uno  die Flamme  oll dich nicht anzünoen.
Denn ich der Herr dein ott der Heilige in Israel dein
Heilano 

In welchen Worten aben Wir als Kinöoer uno  rben Gottes
eine göttliche Zu age von gnäo iger Errettung uno  Erlö ung aQaus
a  er  und  Feuersnot 1 QAus allerlei Not uno  Gefahr die
uns hier zeitlich kann zukommen; mit angehängten ÄAr achen
eil Wir innerlich erlö et mit Namen gerufen no  al o dem
Herrn mit Leib und eel elde IWmM en Uno  Sterben eigen
geworo en. E Ar ache  olcher Errettung Ende der ange
zogenen propheti chen Worte wiederholt wero  en daß nämlich
olches vo  — Herrn un erm ott dem Heiligen mM Israel als
un erm Heilano   ei ge chehen Daß nun die Kinder Gottes auf

näo ige Zu age e t mögen bauen bezeugt uns das
vorgenommene Evangelium dar  Mn Wir en Uno  ferner  ehen
wero en wie un er Herr no Heiland  ri tus Je us wahrer
ott Und  Men ch nacho em mit  einen Jüngern in ein
getreten die elben in große Gefahr kommen en uno  ihnen
eno lich herausgeholfen habe Dann wiro  in Summa gemeloet /
daß  ich ein Angewitter auf dem Meer erho  oba der Herr
ri tus einge chlafen gewe en darüber dann die Jünger m
große Ng eraten und 3 ihm erufen Herr hilf uns wir
vero erben: welcher auch ie elben QAus ihrer Not rrette ind
und Moeer ge tillt Uno  ami H-i vielen eine Verwunderung
erweckt hat Daß Wir al o wohl mögen  agen daß alle Gottes
Verheißungen  ind 3a i ihm und ind Amen m ihm ott 3
Lob durch uns. or. 1,

eil dann jeo erzeit al o mit uns elegen i t daß Wwir
nicht alle  N von den natürlichen Wind en, die uns auf den Ge
wä  ern uno  können an türmen ono ern vornehmlich auch
von den Winöo en fal cher Lehr und vo  — Angewitter der Der 
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folgung heftig ten werden angefochten bevor ab  o Wir mit
den po teln QAus der elt neben Chri to ms Schiff, das
i t m die chri tliche Kirche gehen wollen aut des Gei tes
Worten: Alle die gott elig eben wollen in Chri to Je u mü  en
Verfolgung leiden. Timoth. 3, Hierbei aber auch vermöge
un ers gegenwärtigen Evangeliums Errettung von ri tum
aben 3 erwarten: Als wollen Wir das elbe auf vorgetane
Anrufung göttlichen Namens leißig betrachten, daß Wwir
zeitlicher Gefahr willen ri tum und  ein  eligmachend es Wort
nicht verla  en ondern ihn lernen m un ern Nöten anrufen
Herr, hilf uns nicht alle  M von den täglich 3 trageno en Gefahren /
ondern vornehmlich 0 dem euerwinden
der großen Farren Uun o  fetten en die Un

allenthalben umgeben und umbringen und
a P5 al o mit Gedulod auf eimne näo ige Errettung warten

und im fe ten GSlauben uno  gu offnung in un erm chri tlichen
Gebete bitten: Erlö e uns von dem Bö en Q ,

Damit nun Betrachtung oro entliche zugehe und dem
Geo ächtnis er geholfen werde wollen wir kürzlich
von die en beiden Hauptpunkten hano eln

Don des Herren Chri ti Jünger Gefahr und ihrem äng t 
lichen Ufen auf dem Meer.

2. Von ihrer Errettung  o o urch ri tum den Herrn eno lich
ge chehen
Dom er ten Teil

Angeheno  den Teil davon  agt der Text al o Uuno 
trat m das und   eine Zünger olgten ihm ete. Hierin
e teht nun der Anfang des er ten Hauptteil uno  wiro  durch
das Wörtlein Er) ver tand en. ri tus Je us aut vorgehenden

Vers die es Evangeliums, welches etlichermaßen darum 3
erklären I  nötig, daß nicht jemand, Zohannes der Täufer,  o auch
Jünger gehabt, Q Cap 11, hierunter ver tehe. Denn
wir mM vorgehenoen Worten gemelo e von dem Chri to daß
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oes elbigen Tages en m emn da
das elchnis vo  — demann hatte ausgelegt auch etlichen
geantworte die ihm ge agt daß  eine Mutter Uno   eine
Brüder oraußen  tünden und ge prochen: eine Mutter und
meine Brüder ind die e, die Gottes Wort hören Uuno  tun UC.
Cap 8, le e beio en Am tänd von der Per on
uno  der Zeit als der Herr ms dienen zuUr
Be tätigung des Wund erwerks  o auf dem Meer getan hatte
Exempel der Jünger.

Da nun der Herr ri tus ms getreten  eine Jünger
mit  ich geführt Uno  3 ihnen ge agt Laßt uns hinüber fahren
wie Marcus der Evangeli t hinzu tut Cap 4, al oba
verla  en  ie das andere Volk und folgen dem Herrn nach wie
ferner Marcus chreibt mit   ie en Worten: und  ie ließen das
Volk gehen Uno  nahmen ihn 3  ich ete Damit dann die
Jünger anzeigen daß  ie  ovie Qus 4  hres Herrn Preo igten und
Wunderzeichen gehört uno  e ehen hatten daß er  ei mit
dem Herren Chri to 3 en auf dem Holz des Kreuzes als
mit der elt in weltlicher Freude 3 eben weil der Herr
das zeitliche Kreuz m ewige Freude Uno  die zeitliche gottlo e
Freuo e in ein ewiges Kreuz 3 verwandeln pflegt Wwie  olches
dann der Herr mit die en Worten genug am be tätigt da
 agt IIl mir jemano  nachfolgen der verleugne  ich  elb t uno 
nehme  ein Kreuz auf  ich uno  olge mir. Denn wer  ein eben
erhalten will der Wir  ös verlieren Wer aber  ein eben ver
lieret meinetwillen der Wwir  8s finoen Q Cap 16,
And aje tut ferner hinzu von dem jämmerlichen u tand
der Weltkino er uno   pricht: Was ülfe dem Men chen wenn

die elt gewönne Uno  nähme doch Schao en  einer
eele oder wWas kann der en geben ami  eine eele
wied ererlö e? Vers Welches uns Men chen dienen  oll 3
einem  ono erlichen Exempel damit Wir uns befleißigen dem 
 elben nachzufolgen nämlich daß Wir ri tum anhören  eine
Stimme dao urch lernen kennen und nach der elben un ern Glau—
ben und  eben n tellen auf da5 Wir auch hernach jenem
Tage von ihm wieder mögen erkannt werden: welches zwar



wird ge chehen wenn Wir ihm treulich olgen Wie elb t
 pricht Meine hören Stimme und ich kenne  ie
und  ie folgen mir und ich gebe ihnen das eben und
 ie werden nimmermehr Umkommen und niemand wird  ie Qaus
emner Hano  reißen ete Joh 27 Item In Ern gUter
Hirte und kenne die Meinen und  In ekannt den Meinen
Ders Daß aber heutigen Tages  o dem Herrn Chri to
folgen uno   o viel flei  er Sicherheit en
kommt reilich aher daß  ie  eine timme noch nicht recht
gehört und erkannt haben und das Sprichwort ihnen wahr
i t Ignoti uu. eupido das i t 3 dem unbekannten Gut hat
man keine Lu t Denn die elt hat heutigen Tages allezei

ihres großen Scheins und An ehens viel Liebhaber das
Evangelium Chri ti aber weil vo  — Kreuz und Leiden predigt
i t be dem großen Haufen Unwert und verachtet Aber die
Leute geo enken nicht Wwas ri tus agt elig ind die  ich

mirt nicht argern Matth 11 Da dann aus dem Gegen  *  2
 atz billig ge chlo  en wiro  daß das rme verdammte Leute m
die  ich dem Herrn Argern nach der ege die
da  agt: Contrariorum contraria sunt cConsequentia.

Was  ich nun auf dem Meer hat zugetragen davon olg
weiter Text Ano   iehe,  agt Matthäus da er  ich enn

groß Ange tüm Meer al o daß auch das Schifflein mit
en bedo eckt waro  Uno  lie Ano  die Jünger traten
3 ihm weckten ihn auf und prachen Herr hilf uns Wir
verderben Mareus  agt daß der Winöowirbel die Wellen Mõ5

habe geworfen al o da5 das davon  ei voll
geworo en und erklärt al o Matthäus Wort von edeckung des
Schiffs Cap 4, 36 Lucas  agt daß  ie großer Gefahr
gewe en ino Cap 8, Nun hat ber der Herr ritus
 olcher Gefahr ge chlafen Den Ort döa ge chlafen be chreibt
Marcus Und  agt daß hinten auf Eemnmenml Ki  en
habe geruht Cap 4, 38 Don dem Ufwecken en die Evan 
geli ten ver chiedene Wörter doch al o daß  ie übereinkommen

Meinung Denn da 0  agt Herr, hilf Uuns Wwir ver
derben Qfur chreibt Mareus Mei ter frag t du nichts
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ana daß Wir vero erben. Lucas: Mei ter Mei ter
wir vero erben. Cap 8, Daß  ino  nun alle ie Wörter des

Hauptpunkts uno  en o reierlei mM  ich Den Sturmwind
auf dem Meer. Chri ti Schlaf 5. der Jünger ng unod  Ufen
zUm Herrn.
Vom Sturmwind.

Wenn nun der Evangeli t Matthäus  agt uno   iehe) wi
uns auf etwas be ono eres als vornehmlich auf eine wund er—

bare Errettung Uno  Erlö ung wei en wie denn  olches des
Wortes Siehe)  ono  erbare Art uno  Meinung i t Als bei dem
Matthäus  agt der nge Gottes Qus dem Cap Je aja
lehe eine Jungfrau wiro   chwanger  ein uno  einen Sohn
gebären uno   ie werden  einen Namen Emanuel heißen das
i t vero olmet cht ott mit un  2 Cap Al o auch
anod eren Orten Da ber vom Berge era ging folgte ihm
iel Volks nach Uno  ein Aus ätziger kam Cap 8,
Uno  Al o gebraucht der nge abermals das Wort Siehe)
da 3 den Hirten auf dem  agt le verküno ige
euch große Freude die llem wio erfahren wiro  Luk
Cap 2, 100 Al o gebraucht auch Johannes der Täufer 3
einer  ono erlichen Bot chaft von Chri to da  agt: lehe das
i t Gottes Lamm Joh 1„ Sollen deswegen in Schrift
leißig auf das or Siehe) acht geben wenn Wwir le en
oder hören le en weil uns allzeit auf etwas Be ono eres
wei nämlich auf eine innerliche Uno  äußerliche Erlö ung des
Leibes uno  der Lele 10 denn hier iM Text emne leibliche
rlö ung bedeutet dazu Ar ache gegeben le Gewalt des
Windo es welcher das Schifflein  amt allen  o darinnen
ler Uno  gar ms Meer ver enkt hätte Wir  ollen aber
hier nicht meinen daß die er ind als von ungefähr oder Qaus
eigener Macht  ei ent tano en ono ern Qfur halten daß
vo  — Herrn mM en Hano  alle  ichtbaren uno  un ichtbaren
Elemente  ind erweckt  ei Al o hat ott zUr Zeit der un  u
einen tarken ind kommen en daß die Wa  er  ind 
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gefallen Mo e 8, Ano o es hatte einen O twind vom
Herrn erbeten auf des Königs Pharaons Begehr der die
ägupti chen Heu chrecken hinwegnahm Mo e 10, Al o hat
auch der O twino  das Meer voneinander eteilt den Kindern
von Israel zUum Tro te dem Pharaon aber und  einem Volk
zUum Veröo  erben Mo e 14, I t nicht der indo  vom Herrn
gefahren uno  hat Wachteln von dem Meer hergebracht und 
die elben ge treu ber das Ifraeliti che Lager: hie eine Tages—
rei e lang ber das Lager her und dort eine Tagesrei e ang
ber das Lager her Ellen hoch U  ber die Erde her Mo e
11, 31 Daß len uns dazu daß Wwir alle Gewalt im Himmel
und auf roen ott dem Herrn zu chreiben der alles mit
 einer göttlichen Hano  regiert wie der Prophet mos ezeugt
mit die en Worten Er i t der die Berge macht den ino 
chaffet und zeig dem Men chen Dad s reoen oll Cap 4,
Darum auch der wei e Mann  agt Das i t gefunden
Nahrung 3 en aber deine Vor icht Dater regiert
Dom Chri ti.

Was  ollen Wir aber  agen von Chri ti Schlaf? Sollen wir
den achten als wäre kein wahrer, natürlicher ono ern ein
gemachter und vermeintlicher gewe en? Das  ei ferne
weil 9 el durch den un Paulus  agt Er i t gefunden

ebarben als em en Philipp — und  einem
ano eren Ort Er nimmt nirgeno s die nge  ich ono ern den
Samen rahams nimmt  ich Heb 2, Haben des

die ZJünger den Herrn nicht Qaus einem ero ichteten
ono ern aRaus einem wahren natürlichen geweckt: welches
uns dazu dient daß Wwir des Herrn Chri ti wahre men 
Natur  amt den Eigen chafte  eines wahren Leibes nicht ver
eugnen an  einer Ernieo rigung; denn ob wohl nach
Vollendetem llerlei natürliche S  wa  eiten abgelegt  o hat

doch die we entlichen Eigen chaften  einer men chlichen Natur
ehalten uno  wiro   ie allzeit auch ĩM an  einer rhoöhung
ehalten. I t Uuns nicht M em glei geworo en M  2
men die Sünd e?  agt nicht Lucas / daß habe3u
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er Weisheit uno  nabe bei ott und den en chen: Cap 2,
2 Eigen chaften der Gottheit nicht können 3

geeigne weroen, denn bei der elben i t keine Oeräno erung noch
Wech el des Lichtes uno  Fin ternis.

Jac 1,
Don der Jünger ng uno 

Eno lich anlangeno  der Jünger Ng unodo  Ufen wiro 
damit be tätigt was der el durch den Mund Je ajas
 agt da5 die Anfechtung re aufs Wort merken Cap
Welches der Paulus weiter bezeugt  agenö Wir rühmen
uns auch der rüb ale dieweil Wwir wi  en daß Trüb al Gedulod
bringt Ged ulo  aber bringt Erfahrung Erfahrung aber bringt
offnung offnung aber äßt nicht zu chano en werden. Römer
5/ Denn d8öa 1 on t etwa in flei chliche ebanten uno  unde
hätten mögen fallen wiro   olches Urch die ankommende Not
verhinoert. Darum der el durch den Mund Petri recht
 agt Wer lei che leidet der hört auf von Sünden

Pp Cap 4, Welches uns dazu dient daß Wir dem
weltlichen Glück no  was un erm Flei  und  Blut wohl
gefällt nicht zuviel vertrauen uno  al o dao urch zu chanden
wero en: wie denn Petrus auf dem Meer tat Uno  darüber 3
 inken uUno  m Gefahr kommen begann. 14, Welches
auch Qus des Propheten Davios Worten 3 en döa  agt:

aber pra döa mirs wohl ging wero e nimmer dar
niederliegen. Denn Herr, o urch dein Wohlgefallen ha t du meinen
Berg ar gemacht aber da du dein Antlitz verbarg t er chrak

P alm 30, I t Uuns deswegen die Anfechtung oft er
denn eme  tete Freuo e die er elt dao urch Wir Chri ti un eren
Herrn balo  können verge  en.
Dom anderen tück

Soviel voni Hauptpunkt. Nun olg der andere, von der
Jünger Errettung, davon der Text al o lautet

Da  agt 3 ihnen Ihr Kleingläubigen eid ihr
 o urcht am? And an auf und  eobrohte den ind und
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das Meer döa waro  ganz Mareus chreibt, daß
 ei auf ge tano en uno  habe 3 dem Meer ge prochen  chweig
und ver tumme ana be chulo igt  ie uno   agt Wie eid
ihr  o fur   am Wie daß ihr ·einen Slauben Cap 4,
Lucas  pricht daß ri tus gefragt habe Wo i t euer Glaube?
Cap 8, eht hier abermals in ungleichen Worten eine
einhellige Uno  gleiche Meinung der Evangeli ten von der rre
tung der Jünger Chri ti Qaus der großen Wa  ernot  o ge che
mit vorhergeheno er Correction o er Be chulo igung ihres
chwachen aubens und 4  hrer großen Fur   amkeit. Daraus
dann r tlich dem Exempel der Apo tel offenbar wiro  daß
auch un ere be ten erte allhier in die em zeitlichen eben mit
Sünd en Uno  ino befleckt. Welchem weiter alle
Propheten no po te zu timmen Unter welchen Je ajas klar
 agt daß Wwir alle amt wie die Anreinen  ind uno  alle un ere
Gerechtigkeit  ei wie ein beflecktes eu wir  ind alle verwelkt
wie die Blätter uno  un ere Sünden führen uns ahin wie
ein ind Cap 64, Sollen deswegen Un eren guten Werken
tein Vero ien t der Seligkeit zu chreiben als we ganz nvoll—
kommen uno  mit allerlet angel eha  E  ind

Frage und Antwort.
Eg möchte aber allhier einer  agen der Herr  eine

Jünger  o hart angereo et uno   ie ihres Anglaubens halber
be chulo igt habe, da doch  elber ge prochen Uft mich
 o will ihn erhören P alm Ano  im Neuen Te tament

Kommet her 3 mir alle, die ihr müh elig und  eladen eid
will euch erquicken Q0 1½, Auch efle elb t

daß man den Schwachen Iim Slauben  oll aufnehmen. Antwort:
ri tus der Herr reo et nicht darum al o hart und  treng 3
 einen Jüngern daß ihnen die will ver agen ono ern
ill  ie vielmehr wei en auf das rechte Dertrauen ami  ie ihm
anhangen  ollen welches dann zUum Teil durch ihre Furcht  2
 amkeit Wwar vero unkelt woro en: in dem  ie mehr ge ehen auf
den äußerlichen des Herrn denn auf  eine innerliche
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göttliche ra die nicht weniger bei ihm war und m
Ewigkeit bei ihm bleibt Gibt deswegen mehr hiermit  eine ebe

die Kleinmütigen als  einen zorn Und nwillen
ie elben 3 ver tehen, wie hiervon ge chrieben Den der
Herr jeb hat den züchtigt Offenbarung 8,/ denn handelt
nicht mit uns nach un eren Sünd en uUno  vergilt uns nicht nach
un erer Mi  etat P alm 105, Item will uns  ättigen mit
langem eben und  will uns zeigen  ein Heil N,
Die es dient nun en Gei tlichen Uno  Seel orgern item elt
1  en Oberherren Eltern Hausherren und  Frauen zum
 ono erlichen Exempel daß  ie mit ihren Angehörigen traf
würo igen Antertanen zuhörern Kindern Knechten uno 
Mägo en nicht zuviel o urch die Finger en uno   ich ihrer
Sünden nicht teilhaftig machen ond ern die elben aller Gebühr
nach trafen unod  lsdann geben Was ihnen gebührt und von
Rechts zukomme. Hätte Eli al o getan  o ware nicht
mit dem nellen Tode von ott dem Herrn e traft worden.

Sam. +4,
Eg möchte ber ferner einer fragen arun hat ri tus

ge chlafen uno  Wwie kann chlafen da doch der ei  agt
durch den Propheten David: e der Hüter I rael  chläft
noch  chlummert nicht Der Herr behüte dich der Herr i t dein
Schatten über deiner rechten Hano  alm 121, le Antwort
i t ei Denn hier rebe avi von der göttlichen Natur Der
evangeli che Text aber rebe allhier von der men chlichen Natur
Denn  o wenig der Herr von den Rechtgläubigen gei tli ab 
weicht 28, ob chon al o rebe le Armen habt
ihr allezeit bei euch mich ber nicht 0Q0 26, 17  o wenig
hat auch die Gottheit mit der Men chheit Chri ti können ruhen
o er chlafen Die es dient nun dazu, daß Wir die zwei Naturen
in Chri to lernen Unter cheio en, aber nicht von einander rennen.
Welches  o wenig ge chehen kann als der anz von der Sonne
kann und abge ono ert werden da dennoch eins von
dem andern ver tän muß unter chieo en und jeo es be ond ers
betrachtet werden.

134



Don der Errettung
Nun olg im Text wie die Errettung  ei ergangen. Die

Evangeli ten  agen daß der Herr den ind habe bed roht da
 ei geword en. Da dann erfüllt worden was der Prophet
Je aja  agt mit folgenden Worten: el wie der egen und
Schnee vo  — Himmel und nicht wieder ahin kommt
ondern euchtet die Erde und  macht  ie ruchtbar und W  en
daß  ie gibt Samen zu  äen und  rot zu e  en al o oll das Wort
 o aus meinem Munbde geht auch  ein Eg oll nicht wieder 3
mir leer kommen ondern tun das mir efällt und  oll ihm
gelingen da  5  u ichs  ende Cap 55, Es erfüllt auch der
Herr die Weis agung  o von ihm ge chehen durch den Propheten
David da  agt Du wir t ihn zUum Herrn machen ber deiner
Hände erk Alles ha t Du Unter  eine Füße getan und

allzumal dazu auch die wiloen Tiere die ODögel Unter
dem Himmel uno  die Fi che im Meer und Wwas IiM Meer gehet
Herr un er err wie errlich i t dein ame in en
Landen P alm

Mag deswegen der lebeno ige Sohn Gottes wohl von ihm
 agen daß ihm alle Gewalt gegeben  ei elde im Himmel und
auf roen Q 18 weil ihm alle Kreaturen 3 ebo
 tehen uno   einen Befehl a  oba ausrichten ob  ie wohl on t
keinen Ver tand  aben Denn Wws Iim Text wiro  ge agt daß
Chri tus der Herr habe den ind angeredet  ollen Wir nicht
meinen daß der ind einen er tan habe ondern daß der
Herr die oten emente eine 1 uns hat wollen
offenbaren. Denn al o  teuert oft der Herr Krieg und  Aufruhr
mit Oer treuung der Wehr und Waffen obwohl  olches die
 treitbaren ungehor amen Gemüter lsbald nicht empfinod en wie
ge chrieben te Kommet her und die erte des Herrn /
der auf roen olch Zer tören anrichtet der den Kriegen  teuert
M er elt der Bogen zerbricht Spieße zer chlägt und die
Wagen mit Feuer verbrennt. Pf alm 46, Kann uns eswegen
feine Kreatur Schao en tun ohne den Willen des Herrn wie
weiter 3 en i t Je aja 45, Welches Qavi bezeugt döa
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 agt Wo der Herr nicht bei Uuns +.  wäre,  o er äuften Uuns die
er Ströme gingen über un ere Leble ete Pf alm 124

Be chluß
Jetz olg der Be chluß die es vorgenommenen Evangel

1 Men chen aber verwunderten  ich uno  prachen was i t
das für ein Mann daß ihm ind uno  Meer gehor am
Marceus Uno  LCucas erklären das Wort Men ch) uno  deuten
auf die Jünger  o mit dem Herrn IM Schifflein ewe en und
die er Errettung  ino  teilhaftig geworo en. wollte ott daß
Wir uns auch ernten wundern ber Chri ti Wort und Taten
zum Zeugnis daß Wir  einer teilhaftig geworo en uno  mit
ihm im Schiffe der chri tlichen Kirchen gewe en  o würoen wir
weiter  eine rechte Uno  wahre Erkenntnis auch mehr 1e als
wir noch aben zUum Herrn bekommen keine Lä terung aus
 einen Worten Uno  Taten machen wie die Phari äer an
aben die dem Teufel aben zuge chrieben was  ie dem Sohn
Gottes zu chreiben ollten Q 8, Deren Jünger vielleicht
un ere Wio er acher  ein mü  en e talt  ie uns die wir
Chri ti Wort lehren für e  er und  eue ri ten chelten
aber muß ihnen die e  re nell  ein weil ihnen ri tus nell
i t aber ott da5 ri tus von ihnen möchte recht
erkannt wero en  ie würden  ich lsdann Hhres  4 eltens ent
halten Denn die aus Chri ti Erkenntnis erwach ene lebe i t
nicht mutwillig ungebäro ig uno  trachtet nicht nach Schao en

Cor 15,
emeine Lehr

Die es i t nun die  ummari che Erklärung beider m
Punkte. Aus welchen Wwir noch eine be ono ere gemeine

Lehr aben 3 tractieren Uno  3 ehalten als nämlich le e
daß der Herr ms en re Uno  re auch wiederum heraus
wenn Wir ihm vertrauen uno  ImM Glauben ihn anrufen Darum
oll uns kein ing auf roen leb  ein das uns von dem
Herrn bweno e uno  al o der ewigen Freuo e uno  himmli  en
Herrli  el eraube

136



le e Lehr wollen wir nun Qaus dem getractierten Evange
lium uno  anderen Zeugni  en der Heiligen Schrift bewei en.

Zeigt der Text an, daß der Herr m em und 
 eine Jünger mit  ich nommen. eil nun für ihn bein ng
verborgen hat auch die an tehend e Gefahr wohl gewußt.
Daraus wiro  offenbar wie in der e  re auch angezeigt
daß der Herr nicht alleine  ie die Jünger ondern auch uns

alle wi  entlich ins en Uhre ells un erer Unden
ells daß Wir  eine üte und  Gerechtigkeit lernen erkennen wie
Amos der Prophet chreibt Es i t bein Abel UNi der das
der Herr nicht gemacht hat Cap Item bin der Herr und
keiner mehr der ich das Q mache und die Fin ternis
der ich Frieden gebe no das Abel In der Herr der
olches es tut Je aia 45, Daß uns auch QRaus dem en
wieder Uhre bezeugt weiter der Text da angezeigt wird daß
der Herr ind und Meer hat ge tillt unod  wie LCucas hinzutut
 eine Jünger m die Gegeno  der Gadarener welche i t gegenüber
Gal  laa  577 ans Lano  gebracht. Cap 8j 26 Ano  ie elbe ehre
be tätigt weiter der Hiob d5öa  agt elig i t der en
den ott  traft darum weigere dich der Züchtigung des
Allmächtigen nicht Cap 5, Wer nun enne Seligkeit ieb
hat der wiro  zeitlichen Kreuzes und Angemachs willen  ich
nicht vom errn wenden uno  al o lieber m die er ver

gänglichen elt leiben nd mit er elben in Schanden ver

gehen. Denn wenn Wir bereit  ind hier zeitlich Chri ti wi  llen
 ono erlich 3 leiden aben wir die gewi  e Verheißung daß
Gottes nabe nicht  oll von uns weichen wie ott bei dem
Propheten Qavi bezeugt da  agt ill ihre unde mit
der Rute eim  und ihre Mi  etat mit Plagen aber meine
nabe ill nicht von ihnen wenden no meine ahrhei
nicht en trügen. 89, Al o ermahnt uns der wei e
Mann no  agt Mein Kino , verwirf die Zucht des Herrn nicht
und  ei nicht ungeo ulo ig MN  einer Strafe denn welchen der
Herr ieb hat, den  traft Er und hat Wohlgefallen ihm wie
ein Dater Sohn Sprüche 3, 1109 Wohlan wer denn wi  en
wi ob m der lebe Gottes  ei der gebe acht auf die
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gnäo ige züchtigung hab Gedo ulo Uno  elde  ono erlich
der Gerechtigkeit willen denn auch die väterlichen Strafen

Gottes eine gewi  e Anzeigung  ino   einer lebe uns Wwie
hiervon der Gei t o urch den Apo tel Paulus zeugt, da
 agt Wenn Wir aber gerichtet werdo en  o wero en Wir vom
Herrn gezüchtigt auf daß Wir nicht  amt der elt vero ammt
wero en. Cor. 11, Welches uns dazu dient, daß Wir in
Kreuz Uuno  en nicht kleinmütig wero en oder bö e werden
über das Glück der Gottlo en Denn daß den elben gemeinlich
llhier wohlgehet Uno   ie lles die Fülle aben daß  i
gepflanzt werden daß  ie wurzeln wach en uno  ru brin
gen  olches le darum Daß die Frommen offenbar
wero en die Unter ihnen mü  en leiden. eil  ie ott der
Herr durch  eine Wohltaten zur Buße will berufen wie
ge chrieben el du nicht daß dich Gottes üte zUL
Buße leitet? Daß wenn  ie o urch Wohltaten den Wohl
ater als ott den Herrn nicht wollen erkennen lernen daß  ie
alsdann jenem Tage keine Ent chulo igung aben ond ern
de to chärfer ge traft werden Wwie der el dann olgend
 agt Du aber nach deinem ver tockten Uno  unbußfertigen Herzen
häuf t dir  elb t den Zorn auf den Tag des Zorns und der
Offenbarung des gerechten Gerichtes Gottes. Römer 2,
Welches auch Jeremias be tätigt Uno   agt Aber du  i
fre gehen Wwie Afe daß  ie ge chlachtet weroen Uno   pare t
 ie daß  ie ewürgt wero en. Cap 12, Darum aßt uns dem
Herrn kein Ziel Uno  Maß  etzen in  einem Vornehmen und
aßt uns nicht mit Ihm hao ern daß nicht Jammer unod  Wehe
über uns komm Wwie ge chrieben  teht Wehe dem, der mit
 einem Schöpfer hao ert nämlich die Scherben mit dem Töpfer
des Tons. Je aja 45, Denn behält recht wenn wir
mit ihm rechten wollen Jerem 12,

Wenn nun mM der Lehr ge agt wiro, daß Wir den Herrn ImM
en mü  en anrufen bezeugt  olches der Text von den Jün
gern daß  ie äng tli aben gebeten und den Herrn angerufen.
Denn zwar die elt will uno  kann uns nicht lehren beten
darum muß der Herr tun nämlich ur Kreuz und nfech
138



tung Davon aben Wir auch o urch die Heilige Schrift
Exempel die uns wei en Wwie die Heiligen im Kreuz
aben lernen beten und den Herrn von Herzensgrunde ge ucht
Uno  angerufen: Wollen aber ie elbe geliebter Kürze willen
jetzt leiben en Dies eine Exempel Davios aber nicht 47  ber  —
gehen da  agt Aus der lefe rufe 3 dir Herr, höre
meine Stimme Laß deine ren merken auf die timme
meines Flehens. 1530, Denn Wwas i t das ebe anders
als ein Schlü  el des Himmels wie Augu tinus recht  agt In
maßen dann ge chrieben  teht daß Elia eimn en Wwie Wir
habe mit dem ebe den Himmel zuge  en daß auf
rden nicht geregnet re uno  Monate. ana ber mit
dem ebe den Himmel wieder aufgetan daß der Himmel
Regen gegeben und die Erde gebracht hat Könige
17, no 18, 41 Luc 4, QC  — Darum uns des
Herrn Ge etze nicht verge  en auf daß Wir recht daraus mögen
beten und in un erm en erhört werden worauf  ich auch
Q allezeit hat verla  en: le mein en  agt und
rrette mich hilf mir auf denn ich verge  e nicht deines
Ge etzes Bei die em ebe muß NMun der Glaube  ein denn
WDas nicht aus dem Glauben kommt das i t unde wie denn
auch die er Text  olches be tätigt da der Herr die Jünger
ihres chwachen aQaubens hat be chulo igt. Denn glei Wie ein
 treitbarer Mann untüchtig i t zUum treit wenn keine
ande hat al o  ind Wir auch untüchtig zUum ebe wenn Wir
keinen Slauben abei aben eil der Glaube die re  E Hand
i t / damit Wir wi  der alle Anfechtung  treiten und die elt  amt
den Satan überwinden mü  en And glei wie eine Stao t, die
fe t und  wohl befe tigt i t kann eingenommen werden
al o kann uns auch der Satan wenig oo er gar nichts chaden
wenn wir efe tig  ind mit einem gläubigen Ein Exempel
hinterla  en uns die Jünger des Herrn  o Urch ihr gläubiges
ebe von ihrer Gefahr ind erld worden. en deswegen in
N  öten  2+ nicht ode zUm  ein weil us der Herr
Ift Wir  ollen aber auch nicht 3 kühn  ein im ebe wie
die Mutter der Kinöo er des ebedäus gewe en die nicht i t



erhört wordo en. Q 20, Die er dient Uuns auch dazu
daß Wir keinen and eren Nothelfer Uchen denn allein der helfen
kann no will So werdo en Wwir keine Gemein chaft mit den
Heio en aben die Neptuno, auch nicht mit and ern die Vo  —
Anthonio od er andern Heiligen auf der Schiffahrt ilfe und
Glück begehren. Ano  ilft nicht daß einer  agen wollte man
mü  e die Heiligen als Fürbitter Uno  ittler anrufen Denn ott
der Herr IIl keinen andern ittler zwi chen uns uno  ihm
erkennen als rijtum Je um, der gewißli der rechte ittler
uno  Für precher be ott allezeit gewe en uno  m Ewigkeit
leiben wiro  darum auch  agt Niemano  kommt 3
dem Dater denn allein durch mich Joh uno  anderswo
wiro  ge agt: Es  ei ein ittler Gottes uno  der Men chen eu
ri tus. Tim. uns deswegen mit Chri to
leiden auf daß wir mit ihm davonbringen die Krone des ewigen
Lebens die Uuns o urch  einen Tod hat erworben. Wie denn
ge chrieben elig i t der Mann der die Anfechtung
duldet denn nacho em bewährt i t wiro  die Krone des
Lebens empfangen we ott verheißen hat denen  o ihn
lieben aco 15 Item Petr 1,

Ferner  oll man  ich allhier bei dem ind erinnern daß
Ur ebe ein jeglicher  ich vor al cher Lehr  o mit dem
ind aut des Heiligen Gei tes Zeugni  e wiro  verglichen wi  e
3 hüten Denn hiervon redet Paulus al o Er hat etliche 3
po teln ge etzt etliche aber Propheten etliche 3 Evange—
li ten etliche 3 Hirten uno  Lehrer daß die Heiligen u
richtet wer  en zUm erk des Amtes dao urch der Leib hri ti
erbaut wero  e 18 daß wir alle hinankommen 3 einer Liebe,
Glauben Uno  Erkenntnis des Sohnes Gottes Uno  ein voll 
kommener Mann werd en der da  ei mM dem Maße des voll—
kommenen Alters Chri ti auf daß wir nicht mehr Kinder ind
und Uuns Uno  wiegen a  en von allerlei Wind und e  1e
durch Schalkheit der Men chen uno  äu chere QAm  ie uns
er chleichen 3 verführen. phe er 4,

Denn gleich wie emn ohr eli vo  — natürlichen ino  wiro 
bewegt al o gehts auch denen  o m Gottes Wort übel berichtet
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 ind we  ich mit remder Lehr zeitlichem Gut und elt
en Nlehen balo  en um toßen uno  jämmerlich verführen.
Wie denn hiervon der Heilige el weiter  agt einem andern
Ort Laßt euch nicht mit mancherlei und remo er Lehr
treiben: denn i t kö tlich ing daß das Herz e t werde
welches ge chieht durch nabe nicht durch Spei en davon
keinen u  en aben die ami umgehen. Hebr 15, ber
die en Wino  turm mü  en Wir nun fleißig lernen beten,  chreien
und rufen Herr, hilf uns, daß un ere bele nicht verderbe. Denn
 o wenig der Leib ohne e unde Spei e kann erhalten  o wenig
kann die Lele ohne ge unde Lehr ins ewige eben ernähret
werden. Mo e 8,

(16 Zeilen teilwei e nicht 3
ri tus: Ill nun jemand wi  en, Wwas fal che Lehre

 ei,  o  ehe er auf ihre Früchte, we wi  der die lebe
ottes no des Näch ten wider die le Gottes  ag ich als

an tatt der reinen re des heiligen Evangeliums und
des rechten ebrauchs der heiligen Sakramente, darinnen uns

ri tus  amt  einen Wohltaten recht abgebilo et wird Item
an tatt der lebeno igen von ott 3  einem Ebenbiloe fe 
nen Men chen die als rechte Lehrbücher m  einer1 und
Gemeinde will aben Götzen, gulo ene, ÜUberne uno  deren
gleich 0  en wider Gottes auso rücklichen Befehl werden ver

ehrt, bekleidet uno  geziert da billiger Uno  chri tlicher ware
1 Armen,  o nach Gottes en ge chaffen  ind ami 3
 pei en und leiden. Marcus Denn was  agt hiervon der
Heilige el durch den Propheten Je aja Ihr Land i t voller
en uno   ie anbeten ihrer Hände Werk Welches ihre Finger
gemacht aben, da bückt  ich der Pöbel, da demütigen  ich die
Zunker das Wir du ihnen nicht vergeben. Kap 2, In
welchem Zeugnis Wir ehen daß5 wi  der ott und  ein
 ei die Bilo er unod  0  en 3 verehren  ono erlich weil ott

heftig ten will trafen denn das i t eicht daraus 3 merken /
daß  agt Das Wir du ihnen nicht vergeben. And obwohl
un ere Wio erpart bei ihrer Abgötterei die es nicht achtet und m
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ihren vermeinten Gottesd ien ten leiben uno  prüche
allein auf die Heio en uno  Uben deuten, kann doch  olches ihnen

helfen 1 kann mehr als für die elben geo eutet
werden weil  ie m der Tat uno  ahrhei der alten Zuo en und 
Heio en Abgötterei nachfolgen denn ihre Bilo er und andere
Zeremonien auch heio ni ch Uno  jüo i ch efunden wero  en.

Hierbei en  ie aber nicht bleiben, ono ern bringen auch
leiöer auf ich die Weis agung des Heiligen Gei tes,  o vom

Paulus al o be chrieben wero en: Der el ber  agt deutlich
daß in den letzten Zeiten wero en etliche von dem Glauben ab 
treten uno  anhangen den verführeri chen Gei tern uno  Lehren
der Teufel o urch die,  o in Gleisnerei Lügenreo ner  ind no 
ranoma in ihrem Gewi  en haben Uno  verbieten ehelich 3
wero  en uno  3 meio en die Spei en, die ott ge chaffen hat 3
nehmen mit Dank agung, den Gläubigen. Denn alle Kreatur
Gottes i t gut Uno  nichts verwerflich das mit Dank agung
empfangen wir  O: Denn wiro  geheiligt o urch das Wort Gottes
uno  ebe 8 4, Hier aben Wir abermals

Kennzeichen der al chen ri ten,  o wio  er die lebe Uno 
ebo Gottes  treiten, nämlich die Verbietung der Spei en und
der Ehe, agegen auch der Heilige E anderswo  agt Daßdie Ehe  oll bei jeo ermann ehrlich gehalten werden denn die
Hurer uno  Ehebrecher will ott richten. Hebr 1, Item daß
im Neuen Te tament alle Spei e freigela  en. olo der
 olchen Wino  turm  o die lebe Uno  Gebote des Herrn
 treiten i t uns nötig 3 bitten daß  ie uns nicht überwältigen.
Ano  uns mit dem Herrn Chri to IM der + und
 einer Ge ell chaft leiben den mei ten Haufen die er elt

mit den Jüngern verla  en damit Wir erhalten mögen
weroen. Denn der Herr hat nicht ohne Ar ache ge agt
und betet daß ihr nicht in Ver uchung fallet

Die Verfolgung der wahren 1  treitet auch wioder die
lebe Gottes und  des Näch ten uno  i t ein rechtes Kennzeichender al chen Lehre, aut der Exempel en Uno  Neuen e
ments. Denn Abel en Gottesdien t ott dem Herrn gefällig
gewe en hat nicht verfolgt den Kain, ono ern Kain, en
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Gottesdien t gewe en hat jämmerlich ermordet den Abel,
wie 3 ehen Mo e 4,

Al o hat nicht der fromme adac den Ismael ondern
Ismael den daac verfolgt Galater Al o hat nicht acC  dem
E au ono ern E au dem aco nach dem en ge tanden.

Mo e Al o hat nicht Jo eph  eine Brüder onod ern  eine
Brüder aben Jo eph  einer Gott eligkeit verfolgt und 
den I maelitern verkauft. Mo e 37, Der neugeborene
König ri tus Us hat nicht verfolgt den König Heroo es
ond ern der König Herod es ri tum Je um, wie denn mit
 einer bluto ür tigen Tyrannei den Un chuloötgen Kindern hat be 
wie en. Matt Davon können unzählig mehr Exempel bei
gebracht werden wie denn eine ziemliche Anzahl Hebräer 1, 11
3 fino en i t unnötig die elben Ülhier anzuführen. Mögen des

alle frommen ri ten mit Paulus be täno ig  agen wir,
ebe Brübder, ind adac nach, der Derheißung Kinder. Aber
gleichwie 3 der Zeit, der nach dem Flei ch geboren War, verfolgte
den der nach dem ei geboren war. Al o geht etzt auch
ald

Die es diene nun den verfolgten ri ten zUum Tro te, den
Verfolgern aber zUr Erinnerung auf daß  ie abla  en von der
Verfolgung der Kinöo er Gottes uno  geo enken daß ihre
äge eno lich übel ausgehen werden weil ihre Feino  chaft
 o  ie deshalb mit ns aben wioder Gott, den  ie nicht kennen
wollen gerichtet i t wie ri tus 3  einen Jüngern  pricht.
Solches habe ich 3 euch eredet daß ihr euch nicht ärgert. Sie
werden euch m den Bann tun, kommt aber die Zeit daß wer

euch ote wiro  meinen, tue ott einen Dien t daran. And
 olches weroen  ie euch darum tun daß  ie wesdo er meinen Vater
noch mich erkennen. Joh 10, ff Da Wir denn nun Verfolgung
 ehen, en Wir den rechten Schaf tall Chri ti eben daran
erkennen, daß von der elt verfolg ird Denn das Schaf
verfolgt nicht den Wolf, ono ern der Wolf das Schaf abei
wir denn en Gedulo  aben uno  die ewige Erb chaft
warten  ono erlich weil die Verfolger eno lich en ver toßen
werden: wie ge chrieben te Stoß hinaus die Mago mit ihrem
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Sohn Denn der Mago ohn  oll nicht erben mit dem Sohn
der Freien. Galater 4,

Die es i t nun die Erklärung ber vorgenoömmenes Evange
lium  o Qaus Gottes Wort göttlicher uno  nicht
etwa Qaus einer weltlichen Werk tatt habe Da dann

i t erklärt worden 1e Gefahr  o Chri ti Jünger auf dem
Meer gehabt aben Ihre Errettung uno  was Wir hieraus
aben 3 lernen nämlich, daß der Herr ms en führe no 
wieder heraus re Uno  olches 3  einer Glorie Uno  Herrlich—
keit Darum Wir Im Kreuz nicht en ondern 9e 
enken daß Wir dao urch werd en chiffen ber Meer und Lano 
18 Wir eno lich ommen ms ewige Daterland Amen.

Für meine Per on bezeuge ich hiermit öffentlich daß mir
vom Gegenteil Gewalt uno  Anrecht 18 er ge chehen  ei
uno  daß  ie mich keiner Ketzerei mit der ahrhei überzeugen
können: welches weiter gebühreno en rten uno  Plätzen
3 bewei en erbietig uno  bereit bin. Ano  ob ich wohl noch a t
ung uno  die em vo  en erk nicht allero ings be 
quem in als der ich noch I kurzer Zeit auf der u  an
ge ehen worden  o wolle mich doch niemano  hierin einiger
Kühnheit be  Ulo igen weil von meinem Gegenteil hierzu
wero  e genodtig no gezwungen: die  ich ohne einige Ar ache
unter tehen, mich 3 verketzern Und 3 verbannen Ungeachtet
des allgemeinen ImM el be tätigtem Religionsfrieo ens ete.
Der allmächtige ewige ott wolle mir  eine nabde verleihen und
den Heiligen ei geben daß ich bei  einen reinen Worten nach
dem Exempel un erer lieben Vorväter en uno  Neuen e ta  2
ments möge verbleiben, el en Uno   terben, uno  daß von
den elben nicht wero e ausgelaäute noch die Sonne der Ge —
rechtigkeit mit ihrem himmli chen Glanz nicht verliere:  o wird
mir wenig oder nichts das weltliche Ausläuten amt oen
mich auslö cheno en  tinkeno en Kerzen ami mich Gegenteil
beo roht. ngehen die Ge ell chaft ihrer Leute die wi ich
lieber meiden als  ie mir le elbe verbieten und inmitten gleich
wohl ehalten die Ge ell chaft der wahren Glieder Chri ti da 
durch möge erbaut werd en 3 Gottes ren no  Erhaltung
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meiner Seelen Heil Uno  Seligkeit. ri tus: Lukas 0, elig
 eid ihr,  o euch die Men chen en und euch ab ono ern uno 
chelten euch unod  verwerfen Namen als einen bö en
des Men chen ohnes W.i  llen Freuet euch lso ann Und hüpfet
denn le euer Lohn i t groß IiM Himmel. Desgleichen taten
ihre Däter den Propheten auch ete

ott mein Herr Himmels und der rden  oll ich
leien Iim Schiffe deiner —1  o gib mir ein
ehrliches Leiden uno  herrliche Errettung, daß
ich deine üte mit gei tlichen Augen recht moge
an chauen o urch um Chri tum, un ern Heilano .

men
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